
SINZING. Der Förderverein ambulante
Krankenpflegestation Sinzing-Eils-
brunn-Viehhausen hat die Sozialstati-
on seit seiner Gründung mit 180000
Euro unterstützt. Das Motto: „Zehn
Jahre Einsatz für die Mitmenschlich-
keit“ stand über der Jahreshauptver-
sammlung des Vereins Ambulante
Krankenpflege Sinzing-Eilsbrunn-
Viehhausen in der Gaststätte
Schwindl.

Mit 180000 Euro, so Vorsitzender
Franz-Xaver Wiesner, konnte der Ver-
ein Maßnahmen im Bereich Pflege der
örtlichen ambulanten Krankenpflege-
station seit der Vereinsgründung för-
dern und unterstützen. Diese Erfolgs-
bilanz, so Hans Jobst, stellvertretender
Vorsitzender, verdankten die Hilfsbe-
dürftigen dem nimmermüden Einsatz
von Franz Xaver Wiesner. Die seriöse
Arbeit des Vereins habe in der Öffent-

lichkeit überzeugt, so dass sich ein
großartiges Sponsoring entwickelt hat.
Viele Bürger und Vereine stellen Spen-
den und Erlöse zur Verfügung. Jobst
dankte auch der Stellvertreterin Ulrike
Reichsstein, die als Ehrenamtliche Be-
treuungsnachmittage organisiert.

Vorsitzender Franz-Xaver Wiesner
teilte in seinem Rechenschaftsbericht
mit, dass dem Verein derzeit 739 Mit-
glieder angehören. Es seien 17 Todes-
fälle zu beklagen. Deshalb sei die Freu-
de groß, dass im gleichen Zeitraum 37
Neumitglieder gewonnen werden
konnten.

Aktive junge Generation

Stellvertretend für alle Spendengeber
erwähnte er die junge Generation wie
die Kirtajugend Eilsbrunn, die KLJB
Viehhausen und die Schützenjugend
Saxberg, die regelmäßig den Förderver-
ein unterstützen. Zusammen mit der
Frauengemeinschaft Viehhausen, dem
Ärztehaus Sinzing, dem CSU-Verband
Viehhausen, dem Versicherungsbüro
Weinzierl und der örtlichen Raiba ha-
be der Verein im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr rund 11500 Euro an Zu-
wendungen erhalten. Der beste „Wer-
beträger“ für den Förderverein und da-
mit für die Spendenbereitschaft der
Bürger sei das Mitarbeiterteam der
Pflegestation selber, so Wiesner. Sie

zeigen tagtäglich, sieben Tage die Wo-
che und 365 Tage im Jahr eine sehr gu-
teArbeitsqualität, dennKrankheit und
Pflegebedarf kennen keinen Urlaub
und auch keinen Feiertag. Es dürfe
nicht sein, dass die Verwaltungsanfor-
derungen an die Pflegeeinrichtung, al-
so dieminutiöse Buchhaltung über die
Unterstützungs- undPflegeleistung die
notwendigeMenschlichkeit für die auf
Hilfe Angewiesenen überlagern. Des-
halb, so Wiesner, stehe der Förderver-
ein bereit, das Pflegepersonal von die-
sem Druck zu erleichtern und qualita-
tiv die Dienstleistung für die zu Pfle-
genden und auch für die Angehörigen

hinsichtlich von ein paar Minuten
mehr Zeit an Zuwendung und Mit-
menschlichkeit zu sichern.

Personal vomDruck befreien

25000Euro fließendeshalb auchheuer
vom Verein zur Förderung verschiede-
nerMaßnahmen in der Krankenpflege
bzw. Sozialstation. Stellv. Bürgermeis-
ter Josef Espachdanktenamens derGe-
meinde für die große Hilfestellung des
Fördervereins. Gut siebzig Prozent der
älteren Generation wünschen sich ei-
nen Lebensabend zuhause und hier
auch eine gute Qualität in der Pflege-
leistung. Dies gewährleiste die Sozial-
station mit Hilfe des Fördervereins,
sagte Espach. Schwester Petra, Leiterin
der Sozialstation, berichtete über den
Pflegealltag mit 75 bis 80 Hausbesu-
chen täglich. Hier verzeichne man ei-
nen Zuwachs von zwanzig Prozent.
Auch die Sinzinger Sozialstation ist
derzeit von der schwierigen Personal-
gewinnung betroffen. Für die ARGE
der Trägerpfarreien übermittelte Franz
Wandinger ein großes „Vergelts Gott“.
Höhepunkt des Abends jedoch waren
erneut Spendenübergaben. Hans Gass-
ner, Bergmatting, und HansMandl aus
Eilsbrunn übergaben anlässlich ihres
„runden Geburtstages“ eine Gesamt-
spende von Zweitausendeinhundert
Euro.

Eine großartige Unterstützung
HILFEDer Förderverein
der ambulanten Kran-
kenpflegestation hat seit
seinem Bestehen 180 000
Euro an Spenden über-
reicht.
VON GERTRAUD PILZ

Hans Gassner aus Bergmatting und Hans Mandl aus Eilsbrunn (beide Mitte) übergeben mit Freude ihre Spenden und die Vorstandschaft des Fördervereins
(Hans Jobst, Maria Wisotzki, Franz Xaver Wiesner und Uli Reichstein ) freuen sich über die finanzielle Zuwendung zugunsten der auf Hilfe angewiesenen Mit-
bürger. FOTO: PILZ

DER FÖRDERVEREIN

Vorsitzender: FranzXaverWiesner,
Stellvertreter Ulli Reichstein und
Hans Jobst.Schriftführerin: Ger-
trudGreller ; Kassenverwalterin:
MariaWisotzki .

Weitere Ämter:WolfgangHeiden-
reich,ElisabethNeumüller, Petra
Pöpel-Gajek, FranzWandinger.Kas-
senprüfer: Irene Liefländer und
ManfredKnödl.

Spenden 2017: 11500Euro

BAD ABBACH. Die Bad Abbacher An-
grüner-Stiftunghat es sich zumZiel ge-
setzt, Jugend, Sport und Kultur in der
Marktgemeinde zu fördern. Bei der Er-
öffnung der neuen Kindertagesstätte
„Haus für Kinder“ übergab deshalb
Florian Spies vom Vorstand der Stif-
tung 500 Euro an Sandra von Hösslin,
die Kreis-Geschäftsführerin der Arbei-

terwohlfahrt (AWO). Die AWO ist die
Trägerin der neuen Kita. Zwei Grup-
pen für Kindergartenkinder und drei
Gruppen für Krippenkinder sind ent-
standen. Viel Geld der Angrüner-Stif-
tung geht an die Kindertageseinrich-
tungen und an die Schulen. Im ver-
gangenen Jahr schüttete die Stiftung
insgesamtüber 80 000Euro aus. (lhl)

HAUS DER KINDER

Spende für die neueKita überreicht

Florian Spies überreichte 500 Euro an Sandra von Hösslin. FOTO: HUEBER-LUTZ

BAD ABBACH. 30 Jahre nach Schul-
entlassung trafen sich sechzehn von
24 damaligen Schülern der neunten
Klasse der Hauptschule Bad Abbach.
Mit von der Partie waren auch der da-
malige Klassenleiter Josef Sedlmeier
und Lehrerin Helga Nached, sie ging
mit Ablauf des letzten Schuljahres in
Pension. Die Dritte im Bunde der

Lehrkräfte, Christine Salbeck, ist noch
aktiv an der in die Angrüner Mittel-
schule umbenannten Lehranstalt. Bad
Abbachs aktueller Rektor Heiner
Bruckmüller stellte das Schulhaus vor.
Um 18 Uhr war Messe für bereits ver-
storbene Klassenkameraden. Ab 19
Uhr war beim Wastlwirt angerichtet
undes gab einBeisammensein.

KLASSENTREFFEN

Auch drei Lehrer nahmen teil

Die Klassemit den drei Lehrern FOTO: EDER

SINZING. Bei den Bürgerversammlun-
gen werden die Bürger ausführlich
über „Zahlen, Daten, Fakten“ infor-
miert und die geplanteWeiterentwick-
lung der Gemeindewird vorgestellt. In
dennächsten Jahren steigt dieGemein-
de bei der Einwohnerentwicklung auf
die Bremse, d.h. vorläufig erfolgen kei-
ne weiteren Baulandausweisungen.
Dem Abbau des Schuldenstandes gilt
weiter ein großesAugenmerk.

Die Einwohnerzahl hat Anfang des
Jahres 2018 die 8000er Marke erreicht.
Im Jahresverlauf zeichnete sich aber
nur noch ein geringes Einwohner-
wachstum ab. Derzeit hat die Gemein-
de Sinzing 8038 Einwohner, davon 585
mit einem Nebenwohnsitz. Die famili-
enfreundliche Gemeinde verzeichnet
mit 54 Geburten (Stand Oktober) wei-
terhin einen positiven Trend. Im Ge-
samten Gemeindegebiet werden der-
zeit 300 Kindergartenplätze und 50
Kinderkrippenplätze vorgehalten.

Genügend Plätze für Kinder

Sämtlicher Platzbedarf konnte befrie-
digt werden und reicht im Bereich der
Kindergärten langfristig aus. Mit der
Fertigstellung des Kinderhauses wer-
den weitere Krippenplätze geschaffen,
hier wird der Bedarf nach Einschät-
zung der Gemeindeverwaltung, be-
dingt durch den Zuzug junger Leute in
den letzten Jahren,weiter steigen.

Die Erweiterung und Sanierung der
Grundschule in Sinzingwird das größ-
te Projekt der nächsten Jahre, der Pla-
nungsauftrag dazu ist bereits vergeben.
Wesentliche Trakte des Schulgebäudes
stammen aus den 1960er Jahren. Die
erhöhteNachfrage fürGanztagsbetreu-
ungsplätze und die steigenden Schü-
lerzahlen machen außerdem Umbau-
maßnahmen notwendig. In Viehhau-
sen wurde dieses Jahr eine neue Mit-
tagsbetreuung eröffnet, da auch hier
der Bedarf an Ganztagsbetreuung
steigt. Auch für Viehhausen müssen
langfristig mehr Kapazitäten geschaf-
fenwerden.

Trotz großer Investitionsleistungen
könne der Schuldenstand weiter abge-
baut werden. Nach einer planmäßigen
Tilgung von 205200 Euro sinkt der
Schuldenstand auf 1,5 Millionen Euro
im Haushalt der Gemeinde und damit
auf 208 Euro pro Kopf. Auch im Kom-
munalunternehmen erfolgt ein konti-
nuierlicher Schuldenabbau. Die Ge-
samtverschuldung reduzierte sich in
den letzten 5 Jahrenum30Prozent.

Abschwung ist absehbar

Die Steuereinnahmen entwickeln sich
imVergleich zurHaushaltsplanung im
Jahr 2019 immer noch positiv. Aller-
dings zeichnet sich ein Konjunkturab-
schwung ab, so dass in den nächsten
Jahren weniger Einnahmen zu erwar-
ten sind. Gleichzeitig stehen mit der
Fertigstellung des Kinderhauses, der
Sanierung des alten Rathauses sowie
dem Ausbau der Bahnhofstraße inkl.
Radweg weiterhin große Projekte an.
Hiermuss die Gemeinde durch die Ab-
schaffung der Straßenausbaubeiträge
die Anliegerbeiträge kompensieren. In
den nächsten Jahren folgen außerdem
die Schulsanierung und der Bau einer
Radwegbrückeüber dieDonau.

DieGenehmigung zumBauder drei
Windkraftanlagen bei Viehhausen
liegt vor; allerdings hat die Gemeinde
Nittendorf eine Normenkontrollklage
am Verwaltungsgerichtshof in Mün-
chen vorgelegt, so dass der Bebauungs-
plan juristisch geprüft wird. Dieses
Jahr steigt die Gemeinde mit einem
BMW i3 in das eCarsharing-Projekt
ein. Die Termine der Bürgerversamm-
lungen: Sinzing/ Kleinprüfening: Don-
nerstag im Feuerwehrhaus Sinzing;
Eilsbrunn: Dienstag, 13. November, in
der Gaststätte Erber; Saxberg: Donners-
tag, 15. November, in der Gaststätte
Stang; Viehausen: Dienstag, 20. No-
vember, in der Gaststätte Schwindl.
Die weiteren Versammlungen begin-
nen jeweils um19.30Uhr. (lpe).

BÜRGERVERSAMMLUNG

Keinweiteres
Bauland für
Sinzing

35UMLAND SÜDDIENSTAG, 6. NOVEMBER 2018 RLNUS1_S

©MITTELBAYERISCHE | südlicher Landkreis Regensburg | Umland Süd | 35 | Dienstag,  6. November  2018 


